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1 Vorwort 

Dieses Dokument dient als Ergänzung des formalen GS1 Global Data Synchronisation Network 
(GDSN) Standards. Es enthält Hinweise zur Umsetzung sowie den anschließenden Betrieb. Dieses 
Dokument hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit und ist kein Standard. Es dient lediglich als eine 
Art Hilfestellung für schwierige Fragestellungen, die möglicherweise bei der Implementierung des 

GDSN-Standards auftreten könnten. Durch Anmerkungen zum Standard und die Bereitstellung 
realer Praxisbeispiele trägt diese Empfehlung zur Erhöhung der Konsistenz und einer leichteren 
Umsetzung bei. 

1.1 An wen richtet sich dieses Dokument 

Alle Anwender, die den GDSN-Standard umsetzen, können dieses Dokument verwenden, um den 

formalen GDSN-Standard mit zusätzlichen Hinweisen zu ergänzen. Dieses Dokument richtet sich in 

erster Linie an Anwender, die sich mit Inhalten oder Daten des Standards auseinandersetzen. Einige 
ausgewählte Themen können auch für technische Anwender von Bedeutung sein. 

1.2 Anwendungsbereich 

Das Dokument zielt auf die Daten und Prozesse innerhalb der GDSN-Stammdatensynchronisation 

ab. 

Diese Ausgabe beschränkt sich auf Themen, die aufgrund ihrer Komplexität durch die GDSN 
Business Requirements Group mit einer hohen Priorität versehen wurden. Für zukünftige Versionen 
sind aber weitere Themen angedacht, die ausführliche Erläuterungen und Beispiele verlangen. 

Solange dieses Dokument noch unvollständig ist und Informationen zu Abläufen oder Attributen 
benötigt werden, sollten sich Anwender auf den formalen Standard beziehen. Dieser ist in der 

Version 3.x im „GDSN Trade Item for Data Alignment Business Message Standard“ (BMS) 
veröffentlicht und steht auf der GS1-Webseite unter: http://www.gs1.org/gdsn/3-1 zum Downlaod 
zur Verfügung. 

Sollten Sie zusätzlich Trainings oder Beratungen benötigen, kontaktieren Sie bitte Ihren Solution 
Provider, Daten-Pool oder ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation. 
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2 Überblick 

2.1 Was ist GDSN 

Das Global Data Synchronisation Network (GDSN) ist ein internet-basiertes Netzwerk, bestehend 

aus interoperablen Datenpools und der global Registry. Dieses Netzwerk ermöglicht Unternehmen 
den weltweiten Austausch von standardisierten und synchronisierten Supply Chain-Daten. Das 
GDSN stellt sicher, dass die zwischen den Handelspartnern ausgetauschten Daten korrekt und mit 
den allgemein unterstützten Standards kompatibel sind.  

Das GDSN setzt sich aus der Global Registry, GDSN-zertifizierten Datenpools, dem GS1 Data Quality 
Framework und der GS1 Global Product Classification (GPC) zusammen. Im Zusammenspiel bieten 

diese eine leistungsstarke Plattform für die sichere und durchgängige Synchronisation korrekter 

Daten. Handelseinheiten werden unter Verwendung des eindeutigen GS1 Identifikationsschlüssel 
GTIN (GlobalTrade Item Number) identifiziert. Geschäftspartner und Lokationen werden unter 
Verwendung des eindeutigen GS1 Identifikationsschlüssel GLN (Global Location Number) 
identifiziert. Eine Kombination von GTIN, GLN und Zielmärkten (dem geographischen Gebiet, indem 
beabsichtigt wird, den Artikel zu verkaufen) ermöglicht eine gemeinsame Nutzung der Information 
im Netz. 

GDSN ermöglicht Handelspartnern, immer auf aktuelle Informationen in ihren Systemen 
zuzugreifen, denn jegliche Änderung von Daten wird automatisch und unverzüglich an alle anderen 
Geschäftspartner weitergeleitet. 

Wenn Lieferant und Kunde dieselben akkuraten und aktuellen Daten verwenden, führt dies auf 
beiden Seiten zu einer reibungsloseren, schnelleren und preiswerteren Abwicklung der 
Geschäftsprozesse. Das GDSN bietet eine zentrale Stelle für Produktinformationen. 

Wie funktioniert das GDSN? 

Es gibt sechs einfache Schritte, die Handelspartnern den Abgleich von Artikel-, Lokations- und 
Preisinformationen ermöglichen: 

Daten einstellen: Der Verkäufer stellt in seinem Datenpool Produkt- und Partnerstammdaten ein. 

Daten registrieren: Die Schlüsselinformationen dieser Datensätze werden an die GS1 global 
Registry übermittelt. 

Daten anfordern: Der Käufer fragt über seinen eigenen Datenpool Informationen des Verkäufers 
an. 

Daten veröffentlichen: Der Datenpool des Verkäufers gibt die angefragten Informationen an den 
Datenpool des Käufers heraus. 

Bestätigen und informieren: Der Käufer sendet über die beteiligten Datenpools eine Bestätigung 
an den Verkäufer. Der Lieferant wird von seinem Pool über die Aktion des Händlers informiert, der 
die Informationen nutzt. 

Updates: Der Verkäufer stellt Updates für den Artikel über den gesamten Lebenszyklus des 

Produktes ein. Der Käufer sollte dann sein System aktualisieren, um die Artikelinformationen 
synchron zu halten. 

Zusätzliche Informationen 

■ Weitere Informationen zum GDSN-Standard und dessen Implementierung finden Sie auf der
GDSN-Website unter: www.gs1.org/gdsn

□ Funktionsweise des GDSN: http://www.gs1.org/gdsn/start

□ GDSN-zertifizierte Datenpools: gs1.org/docs/gdsn/gdsn_certified_data_pools.pdf

□ GS1 Data Quality Framework: gs1.org/productssolutions/gdsn/dqf/index.html

□  GS1 Global Product Classification: gs1.org/gpc
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■ Weitere Informationen zu den Identifikationsschlüsseln GTIN und GLN finden sie auf der GS1
Barcodes & Identification Website unter: www.gs1.org/barcodes

2.2 Gestaltungs-Richtlinien 

Das „Data Sync Trade Item“-Modell wurde auf Basis des GDSN-Synchronisationsprozesses gebaut. 
Dieser Prozess wurde von der GDSN Business Requirements Group (vormals die Align Data BRG) 
entwickelt. 

Die Voraussetzung für die Überführung dieser Arbeit in das Modell ist, dass bei der Übermittlung von 

Produktinformationen von einem Provider zu einem Datenpool und von Datenpool zu Datenpool 
(innerhalb des GDSN) die gesamte Artikel-Hierarchie übertragen werden muss. 

So umfassen zum Beispiel Artikel-Hierarchien in der Lebensmittelbranche in der Regel den Point-of-
Sale des Händlers, den Karton, die Paletten und möglicherweise andere Ebenen. Jedes Bindeglied 

zwischen diesen verschiedenen Ebenen wird als ein Teil der Nachricht betrachtet. 

2.3 Erläuterung der Kern-Attribute der CIN-Nachricht vs. CIN-Extension 

Die GDSN-Katalognachricht (Catalogue Item Notification - CIN) enthält eine Gruppe von Attributen, 
die den Status „verpflichtend“, „optional“ oder „abhängig“ haben. Gelegentlich werden diese auch 
als „Core“-Atrribute bezeichnet. CIN-Extensions (Erweiterungen) sind im Allgemeinen sektor- oder 
zielmarktspezifische Attribute, die an die GDSN-Katalognachricht (CIN) angehangen werden können. 
Diese Attribute sind innerhalb des GDSN optional. Beispiele für CIN-Extensions sind Hardlines, 
Entertainment Electronic Games, Trade Item HazMat und Attribute/Value Pair (AVP). CIN-Extensions 

bieten für neue Industriesektoren und Zielmärkte eine höhere Flexibilität, ohne die bestehende 
GDSN-Gemeinschaft zu beeinträchtigen. 

2.4 Schlüssel-Attribute 

Dieses GDSN-Modell arbeitet nach einem Grundprinzip. Das gesamte Set an Attributen wird einer 
Global Trade Item Number (GTIN) zugewiesen. Je nachdem wer Informationen in das GDSN einstellt 

und für welchen Zielmarkt diese Daten bestimmt sind, kann das Set von Attributen variieren. 

Die Kombination der drei Schlüssel-Attribute GLN, GTIN und Zielmarkt identifiziert innerhalb des 
GDSN einen eindeutigen Satz mit Werten für die Attribute einer Handelseinheit. Diese Kombination 
kann sich ebenfalls auf die zu kommunizierenden Attribute auswirken. Im Allgemeinen variieren die 
Werte für eine GTIN jedoch nur dann, wenn die GLN des Datenlieferanten oder der Zielmarkt 
verändert wird. 

■ Beispiel – „orderingLeadTime“ könnte in Abhängigkeit des Zielmarktes variieren. (US
Lieferungen innerhalb von drei Tagen, Lieferungen innerhalb von Belgien weniger als ein Tag).

■ Beispiel – „cataloguePrice“ könnte in Abhängigkeit des Datenverantwortlichen variieren (der
Katalog-Preis des Herstellers entspricht 1,00 € und der Großhändler übermittelt in seinen
Informationen einen Wert von 1,05 €).

Wichtig: Alle Abweichungen müssen mit den GTIN-Vergaberegeln konform sein. Änderungen, die 

diesen nicht entsprechen, erfordern eine neue GTIN. 

Die folgende Liste zeigt Beispiele für Attribute, die nicht vom Zielmarkt oder der GLN des 
Datenverantwortlichen variieren sollten. 

■ GTIN

■ Global Product Classification (GPC)

■ Brand Owner (GLN)

■ Sub Brand

■ Functional Name

■ Variant
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■ Trade item unit descriptor

■ Trade item country of origin

■ EAN.UCC code

■ EAN.UCC type

■ Quantity of next lower level trade item

■ Net content

■ Net content UOM

■ Is trade item a base unit

■ Is trade item a consumer unit

■ Is trade item a variable unit

■ Cancelled date

Wie oben angegeben könnte sich die Liste der zu übermittelnden Attribute in Abhängigkeit dieser 
drei Schlüssel-Angaben verändern. Zusätzlich sind unterschiedliche Werte für ein und das gleiche 
Attribut denkbar. Eine Veränderung des Datenverantwortlichen kann die einer GTIN zugehörigen 
Attribute verändern. 

■ Beispiel – Datenverantwortlicher A wählt für eine GTIN Werte für 50 Attribute aus, der

Datenverantwortliche B hingegen wählt für die gleiche GTIN Werte für 100 Attribute aus, was als
Wettbewerbsvorteil gesehen werden kann.

Auch der Zielmarkt kann sich auf die Auswahl der Attribute auswirken. In bestimmten Zielmärkten 
unterliegen Attribute gesetzlichen Anforderungen und in anderen Zielmärkten nicht. 

■ Beispiel – In einigen Ländern sind Gefahrgut-Angaben zwingend erforderlich. Beteiligte, die in
diesen Ländern nicht agieren, sind nicht verpflichtet diese Attribute an ihre Kunden zu

kommunizieren.

2.4.1 Einander ausschließende Attribute 

Innerhalb einer Klasse kann es Attribute geben, die sich einander ausschließen. Diese sind im XML-
Schema mit „Choice“ gekennzeichnet.  

„Choice“ bedeutet in einer Klasse von Attributen entweder, dass ein oder ein Ersatzattribut 
verpflichtend ist. Die Auswahl besteht zwischen zwei oder mehreren Attributen; jedoch kann nur ein 

einzelnes Attribut ausgewählt werden. Sofern eine Klasse mit „Choice“-Attributen aufgerufen wird, 
muss eines der Attribute befüllt werden oder die Nachricht wird nicht erfolgreich validiert. 

Wird zum Beispiel die Klasse „GS1 Exception“ aufgerufen, muss der Anwender entweder die 
„Message Exception“ oder die „Transaction Exception“ befüllen, aber nicht beide. 

Hinweis: XML „Choice“ wird im GDS selten verwendet. Stattdessen können gegebenenfalls 
Validierungsregeln (VRS) implementiert werden. VORSCHAU
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2.5 Produktklassifikation 

Jedem Produkt wird eine primäre Produktklassifikation, die GS1 Global Product Classification (GPC) 
zugeteilt. Darüber hinaus können zum Zweck der Zuordnung weitere Klassifikationen, wie zum 
Beispiel Land oder branchenspezifische Klassifikationen, vergeben werden. 

Das GPC stellt eine 4-stufige Hierarchie bereit. Unterschieden werden die Ebenen Segmente, 
Familie, Klasse und Bausteine. 

Ebene Definition Beispiele 

Segment Eine Branche 
Lebensmittel, Getränke und 
Tabak 

Familie 
Eine breite Unterteilung eines 
Segments 

Milch, Butter, Sahne, Yoghurt, 
Eier und substitutive Produkte 

Klasse 
Eine Gruppe gleichartiger 
Kategorien 

Milch und Milchersatzprodukte 

Baustein (Brick) 
Kategorien gleichartiger 

Produkte 

Milch und verderbliche 

Ersatzprodukte 

Tabelle 2 – 1:   Hierarchie der Produktklassifikation 

Die Angabe des GPC-Bausteins ist innerhalb des GDSN eine Pflichtangabe und wird in der 
Stammdatennachricht CIN im Feld „classificationCategoryCode“ codiert übertragen. (Zum 
Beispiel 10000025 – Milch / Milchersatz (verderblich)).  

Die CIN-Nachricht ermöglicht den Versand von GPC-Attributen mit den zugehörigen Bausteinen. 
GPC-Baustein-Attribute erhöhen für einen GPC-Baustein zusätzlich die Granularität. 

Zum Beispiel: 

Wert des Kern-Attributes Beschreibung des Wertes 

20000123 Fettgehalt 

Attribut-Wert Beschreibung des Wertes 

30002967 Fettarm 

Weitere Informationen zum Thema GPC entnehmen Sie bitte der GPC-Webseite unter: 
www.gs1.org/productssolutions/gdsn/gpc/training/basics.html 

2.6 „Data Quality“ und „GDSN-Abmessungsregeln für Verpackungen 

Qualitativ hochwertige Daten sind die Grundvoraussetzung für eine effiziente Abwicklung von 

zwischenbetrieblichen Geschäftsprozessen und der weltweiten Datensynchronisation. Qualitativ 
hochwertig bedeutet, vollständige, konsistente und korrekte Daten, die mit einem Zeitstempel 
versehen sind und dem Standard entsprechen.  

GDSN hat zur Erhöhung der Datenqualität ein globales Best-Practice Framework entwickelt. Für 
weitere Informationen bezüglich dieser Initiative besuchen Sie die folgende GS1 Webseite: 
www.gs1.org/productssolutions/gdsn/implementation/data_quality.html 

Abmessungen für Verpackungen, einschließlich zulässiger Toleranzen, sind die 
Schlüsselkomponenten qualitativer Daten. Detaillierte Informationen finden Sie in den folgenden 
Dokumenten: 
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■ Die GDSN Package Measurement Rules - Regeln für die global gültige und eindeutige Definition
der Abmessungen von Produktverpackungen für Konsumenten- und Handelseinheiten.

■ Best Practices Guidelines für Standard Package Measurement Tolerances – Best Practice-
Empfehlung und Richtlinien für den Einsatz von zulässigen Toleranzen.

Beide dieser Dokumente können Sie auf der GS1 Webseite unter: 

www.gs1.org/services/gsmp/kc/gdsn/index.html 

herunterladen. 

Sollten Sie zusätzlich Trainings oder Beratungen benötigen, kontaktieren Sie bitte Ihren Solution 
Provider, Daten-Pool oder ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation. 

2.7 Produktbeschreibung 

Die Produktbeschreibung ist eines der vier Pflicht-Attribute innerhalb des GDSNs und dient zur 
eindeutigen Beschreibung einer Reihe von Daten. Diese Daten werden mit einer zugehörigen GTIN 
verknüpft. Die Produktbeschreibung wird in dem Feld tradeItemDecription hinterlegt und setzt sich 
aus den unten aufgeführten Attributen zusammen. Sofern ein Attribut nicht befüllt oder nicht 

definiert wurde, setzt sich die Produktbeschreibung nur aus den befüllten Attributen zusammen. 
Zwei der vier Attribute wurden als optional definiert da die Informationen unter Umständen nicht 
vorhanden sind. Die meisten Datenverantwortlichen sind jedoch bemüht, Werte für alle Attribute 
anzubieten, um eine möglichst genaue Produktbeschreibung zu liefern. 

Die Struktur der Produktbeschreibung: 

■ Brand

■ Sub Brand

■ Functional Name

■ Variant
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